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Zusammenarbeit & Vernetzung

2008 - 2014

2003 - 2008

2014 - 2020
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„Vorrangige Nutzung von Bauland und 

Gebäuden im Bestand vor der 

Neuausweisung von Baugebieten im 

Außenbereich“     

April 2008   und  Juli 2014
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• Euerbach

• Geldersheim

• Niederwerrn

• Oerlenbach

• Poppenhausen

• Wasserlosen

• Werneck

• Bergrheinfeld   Bauberatung u. barrierefreier Umbau

• Dittelbrunn       energetische Bauberatung

Kommunale 

Förderprogramme 
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„Gemeinden werden mit der gleichen 

Energie an die Innenentwicklung gehen 

müssen, wie früher an die Entwicklung 

von Neubaugebieten.“



Projekt Evaluierung der Innenentwicklung

- die Arbeitspakete

 Konkretisierung Arbeitsprogramm und Methoden

 Erfassung der Innenentwicklungsaktivitäten

 „Bewertung der Wirkungen“

 Status-quo Analyse mit Rückblick und Perspektiven > 
heute

 Ableitung von zukünftigen Zielen und 
Weiterentwicklungsbedarf für die Kommunen und die 
Allianz, insb. die Bauhütte Obbach

 Schlussfolgerungen zur Übertragbarkeit und zu 
Unterstützungsmöglichkeiten der Ländlichen 
Entwicklung

Zeitraum: Sept. 2017 – 2018, Auftraggeber: BZA München, Allianz

7



Rückblick -

Die Oerlenbacher Erklärung 2008

• Vorrang Nutzung von Bauland/Gebäuden im Bestand vor 

Außenentwicklung

• Fortführung der Flächenmanagement-Datenbank (FMD)

• Jährlich Berichterstattung über IEPs* an Allianz / Gemeindegremien

• Gegenseitiger und frühzeitiger Informationsaustausch über 

flächenbezogene Entscheidungen in den Allianzgemeinden

• Durchführung gemeinsamer Aktivitäten zur Bewusstseinsförderung

• Durchführung konkreter Maßnahmen zur Aktivierung innerörtlicher 

Baulandpotenziale, z.B. Eigentümeransprache

• Aufbau einer interkommunalen Grundstücks- u. Immobilienbörse

• Prüfung und Einführung finanzieller Anreize für Bauen im Bestand

• Prüfung der Einrichtung einer Börse für wiederverwertbare 

Baumaterialien
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*IEP= Innenentwicklungspotenziale

Bestätigung der Erklärung 2014
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Rückblick auf 2008/2009 –

Engagement für Innenentwicklung

Fotos Baader Konzept



Rahmenbedingungen –

Innenentwicklung in der Allianz 

 Neue Akteure (Bürgermeister/innen,Gemeinderät/innen)

 Kommunalpolitische Debatten mit wechselnden 

Schwerpunkten / Prioritäten

 Veränderte Zinspolitik, positive Baukonjunktur und mehr 

Baunachfrage / Eigentumserwerb

Aber auch Konstanten für die Innenentwicklung:

> Allianzmanagement

> Regionalmanagement Landkreis Schweinfurt

+ dauerhafte Zusammenarbeit der Kommunen
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Ausgewählte Ergebnisse –

bearbeitete Themen im Überblick

 Vergleich Umfang an Innenentwicklungspotenzialen 2008 und 
2017 sowie Umfang aktivierter Flächen (Neubau und Umnutzung) 
nach Anzahl und ha

 Erfassung der Aktivitäten zur Innenentwicklung (Kommunen und 
Allianz) seit 2008

 Analyse der geschaffenen Wohneinheiten (Bautätigkeit) innen 
und außen in Bezug zu Potenzialstandorte
> Erstellung Vergleichsszenario „was wäre ohne“ passiert

 Auswertung der durchgeführten Bauberatungen 

 Auswertung der kommunalen Förderzuschüsse

 Auswertung der Investitionen der ländlichen Entwicklung 

 Auswertung Pressespiegel 
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Aktivitäten zur 

Förderung der 

Innenentwicklung

Kommunikative 

Maßnahmen
Finanzielle

Maßnahmen

Fachlich-

konzeptionelle

Maßnahmen

Soziale/gesellschaftliche

Maßnahmen

Öffentlichkeitsarbeit

(Presse, Flyer etc.)

Tag der 

Innenentwicklung

Innenentwicklungs-

lotsen

Bauhütte 

Obbach

Beschluss

Oerlenbacher

Erklärung
Beiträge zu Ausstellungen/

Messen etc.

Information(-veranstaltung)

für Zielgruppen

Aktive Teilnahme 

an Kongressen etc.

FMD/ Innenentwicklungs-

kataster

Eigentümeransprache

bei Baulücken

Monitoring zur 

Innenentwicklung

Innenentwicklungs-

konzepte (FLIZ,INKA)

Dorferneuerung, 

Sanierungsgebiet

Aktivierung/Verkauf 

durch Börse

Workshops zur 

Innenentwicklung

Fachlicher Austausch

regional & überregional

Bauberatung

Kommunale Förderprogramme

z.B. „Jung kauft Alt“

Städtebauförderung

sonstige

Vereinsaktivitäten

Erneuerung

Dorfgemeinschaftshäuser

Bündelung von 

Kulturangeboten

Aufwertung 

öffentlicher Raum

Förderung im Rahmen

der Dorferneuerung

Sonstige kommunale 

Unterstützung

Bürgerschaftliches Engagement für Gründung/ 

Bewirtschaftung von Treffpunkten

Analyse Innenentwicklungsaktivitäten
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Allianz gesamt

nach Potenzialtypen

Innenentwicklungs-

potenziale 2008

bis 2017

aktivierte Flächen

Prozent. Anteil am 

Bestand 2008

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl Fläche

Geringfügig bebautes 

Grundstück
159 18,6 27 2,2 17% 12%

Gewerbefl. mit absehbarer 

Nutzungsaufgabe
2 0,7 2 0,7 100% 100%

Gewerbl. Brachfl. leerstehend 22 21,1 7 6,7 32% 32%

Gewerbl. Brachfl. Restnutzung 11 1,9 6 1,1 55% 55%

Hofstelle leerstehend 152 10,7 61 4,9 40% 46%

Hofstelle mit Restnutzung 543 44,2 178 15,2 33% 34%

Hofstelle ohne Hofnachfolger 54 6,7 17 2,7 31% 40%

Klassische Baulücke 1.814 155,1 545 47,6 30% 31%

Leersteh. Infrastruktureinrichtung 3 0,1 1 0,1 33% 62%

Leerstehende Wirtschafts-

gebäude am Ortsrand
3 0,3 0 0 0% 0%

Wohngebäude leerstehend 173 15,2 102 8,0 59% 53%

Wohngeb. mit Leerstandsrisiko 424 29,6 193 13,1 46% 44%

Summe 3.360 304,2 1.139 102,3 34%* 34%*

Realisierte Innenentwicklung

IE-Potenziale aktiviert seit 2008 gesamt 

* ungewichtetBaader Konzept / Gertz Gutsche Rümenapp Evaluierung Innenentwicklungsaktivitäten, Sand 2018



Realisierte Innenentwicklung 
Beispiel für Bilanz Innenentwicklung
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Grundlage:

Innenentwickungs-

kataster / FMD 2008

Baader Konzept / Gertz Gutsche Rümenapp Evaluierung Innenentwicklungsaktivitäten, Stand 2018

Datengrundlagen: Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken, Bayerisches Vermessungsamt

Teilausschnitt 

der Legende



• „es hat sich einiges! getan“

• Mehr als ein Drittel der Innenentwicklungspotenziale 
wurde aktiviert (34%); bei „flächenintensiven“ Objekte 
wie Hofstellen etc. mehr – im Ortskern und Siedlungen

• Sehr zurückhaltende Ausweisung von 
Neubaugebieten am Siedlungsrand 2008 bis 2017

• Neu hinzugekommene Potenziale 357, davon jedoch 
159 Leerstandsrisiken (aus überwiegend einer 
Gemeinde, aber insgesamt 80 neue Leerstände in der 
Allianz (im Vergleich: 102 aktiviert!); d.h. „dranbleiben“

• Ziel aus der Oerlenbacher Erklärung „Vorrang der 
Innenenwicklung“ > geschafft!
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Fazit zu realisierter Innenentwicklung

- aktivierte Flächen und Objekte
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Machen Sie mit
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http://www.oberes-werntal.de/

